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Arrestbegehren nach Art. 271 SchKG - 01990-06325-1-DEFormular von be-cause GmbH im Auftrag des Bundesamtes für Justiz
Gesuch um unentgeltliche Rechtspflege nach Art. 119 ZPO - 01991-06325-1-DE 
Formular zur Verfügung gestellt vom Bundesamt für Justiz, http://www.bj.admin.ch/content/bj/de/home/themen/staat_und_buerger/zivilprozessrecht/parteieingabenformulare.html
Gesuch um unentgeltliche Rechtspflegenach Art. 119 ZPO
Gesuch um unentgeltliche Rechtspflege
nach Art. 119 ZPO
Sie können dieses Formular ausfüllen und mit dem Inhalt jederzeit speichern. Das vollständig ausgefüllte Formular können Sie entweder ausdrucken und von Hand unterschreiben oder mit einem anerkannten qualifizierten Zertifikat gemäss ZertES elektronisch signieren. Die rot hinterlegten Hinweise und die Signaturfelder für elektronische Signaturen werden beim Ausdruck unterdrückt.
Beachten Sie, dass die volle Funktionalität des Formulars nur mit dem original Adobe (Acrobat) Reader Version 8 oder höher gewährleistet ist. Für das Anbringen von elektronischen Signaturen befolgen Sie die Instruktionen auf der letzten Seite des Formulars.
Sie können dieses Formular ausfüllen und mit dem Inhalt jederzeit speichern. Das fertig ausgefüllte Formular können Sie entweder ausdrucken und von Hand unterschreiben oder mit einem anerkannten qualifizierten Zertifikat gemäss ZertES elektronisch signieren. Die rot hinterlegten Hinweise und die Signaturfelder für elektronische Signaturen werden beim Ausdruck unterdrückt.Beachten Sie, dass die volle Funktionalität des Formulars nur mit dem original Adobe (Acrobat) Reader Version 8 oder höher gewährleistet ist. Für das Anbringen von elektronischen Signaturen befolgen Sie die Instruktionen auf der letzten Seite des Formulars.
Adresse der Schlichtungsbehörde bzw. des Gerichts:
Adresse des Gerichts
Übersetzer/-in erforderlich?
Übersetzer/in erforderlich?
Zwingende Angaben sind mit einem Stern gekennzeichnet.
* Zwingende Angaben
Zivilstand *
Zivilstand
1 Gesuchstellende Partei
1 Gesuchstellende Partei
Zwingende Angaben sind mit einem Stern gekennzeichnet.
* Zwingende Angaben
2 Ehepartner/-in; eingetragene/-r Partner/- in; Konkubinatspartner/-in
2 Ehepartner/in; eingetragene/r Partner/in; Konkubinatspartner/in
3 Eigene Kinder
3 Eigene Kinder
im gleichen Haushalt lebend?
im gleichen Haushalt lebend?
Kind
Kind
4 Kinder des Partners bzw. der Partnerin
4 Kinder des Partners bzw. der Partnerin
im gleichen Haushalt lebend?
im gleichen Haushalt lebend?
Kind
Kind
5 weitere Personen, die im gleichen Haushalt leben
5 Weitere Personen, die im gleichen Haushalt leben
Erste Person
Person
6 Rechtsbegehren in der Hauptsache 1 
6 Rechtsbegehren in der Hauptsache 1 
7 Begründund des Rechtsbegehrens in der Hauptsache 2 
7 Begründung des Rechtsbegehrens in der Hauptsache 2 
8 Unentgeltlicher Rechtsbeistand :
8 Unentgeltlicher Rechtsbeistand
Benötigen Sie einen Anwalt?
Benötigen Sie einen Anwalt?
9 Rechtsschutz und Anwaltsvorschüsse :
9 Rechtsschutz und Anwaltsvorschüsse
Besteht eine Rechtsschutzversicherung oder werden die Prozesskosten von Dritten (Berufsverband, Gewerkschaft usw.) übernommen?
Besteht eine Rechtsschutzversicherung oder werden die Prozesskosten von Dritten (Berufsverband, Gewerkschaft usw.) übernommen?
10 Sozialhilfe :
10 Sozialhilfe
Beziehen Sie Sozialhilfe?
Beziehen Sie Sozialhilfe?
11 Einkommen (pro Monat)
11 Einkommen (pro Monat)
Einkommensbestandteil
Einkommensbestandteil
gesuchstellende Partei
gesuchstellende Partei
Partner/in
Partner/-In
Nettolohn (inkl. Anteil 13. Monatslohn), Pension
Nettolohn (inkl. Anteil 13. Monatslohn), Pension
Nebenerwerbseinkommen
Nebenerwerbseinkommen
Renten (AHV, IV, EL usw.)
Renten (AHV, IV, EL usw.)
Arbeitslosenentschädigung
Arbeitslosenentschädigung
Unterhalts-/Unterstützungsbeiträge
Unterhalts-/Unterstützungsbeiträge
Total Familien- und Ausbildungszulagen
Total Familien- und Ausbildungszulagen
Haushaltsbeiträge der Kinder
Haushaltsbeiträge der Kinder
Vermögensertrag
Vermögensertrag
sonstige Einkommen (z.B. Untermiete)
sonstige Einkommen (z.B. Untermiete)
Total Einkünfte pro Monat
Total Einkünfte pro Monat
12 Auslagen (pro Monat)
12 Auslagen (pro Monat)
Auslage
Auslage
gesuchstellende Partei
gesuchstellende Partei
Partner/in
Partner/-In
Mietzins inkl. NK
Mietzins inkl. NK
Hypothekarzins inkl. NK
Hypothekarzins inkl. NK
Krankenkassenprämien abzügl. Prämienverbilligung	
Krankenkassenprämien abzügl. Prämienverbilligung	
Mobiliar-/Haftpflichtversicherung
Mobiliar-/Haftpflichtversicherung
Lebensversicherungsprämie
Lebensversicherungsprämie
weitere Versicherungsprämien
weitere Versicherungsprämien
ungedeckte Arztkosten
ungedeckte Arztkosten
Sozialbeiträge, soweit nicht bereits vom Lohn abgezogen
Sozialbeiträge, soweit nicht bereits vom Lohn abgezogen
Abo-Kosten öff. Verkehr
Abo-Kosten öff. Verkehr
Autokosten für Arbeitsweg *
Autokosten für Arbeitsweg
Kosten für auswärtige Verpflegung, soweit
CHF 10.00 übersteigend
Kosten für auswärtige Verpflegung, soweitCHF 10.00 übersteigend
Weiterbildungskosten
Weiterbildungskosten
Ausbildungskosten Kinder
Ausbildungskosten Kinder
Kinderbetreuung
Kinderbetreuung
Total Unterhaltszahlungen
Total Unterhaltszahlungen
Schuldzinsen Darlehen
Schuldzinsen Darlehen
Schuldamortisationsraten
Schuldamortisationsraten
Anteil Steuern (Bund, Kanton, Gemeinde)
Anteil Steuern (Bund, Kt., Gde.)
sonstige Auslagen
sonstige Auslagen
Total Auslagen pro Monat
Total Auslagen pro Monat
 * Begründung, wieso das Auto für den Arbeitsweg benötigt wird (Distanz Wohnort-Arbeitsort, Anzahl der täglichen Fahrten):
 * Begründung, wieso das Auto für den Arbeitsweg benötigt wird (Distanz Wohnort-Arbeitsort, Anzahl der täglichen Fahrten):
13 Bevorstehende grössere Auslagen 3 
13 Bevorstehende grössere Auslagen 3 
14 Vermögen
14 Vermögen
Vermögenswert
Vermögenswert
Bezeichnung
Bezeichnung
gesuchstellende Partei
gesuchstellende Partei
Partner/in
Partner/-In
Konti, Sparhefte, Wertschriften
Konti, Sparhefte, Wertschriften
Bargeld
Bargeld
Grundstücke, Haus,
Grundstücke, Haus,
Eigentumswohnung 
Eigentumswohnung 
(Verkehrswert)
Motorfahrzeug (Zeitwert)
Motorfahrzeug (Zeitwert)
Marke, Typ, Jahrgang
Marke, Typ, Jahrgang
km-Stand
km-Stand
Kaufpreis
Kaufpreis
Lebensversicherungen
Lebensversicherungen
(Rückkaufswert)
(Rückkaufswert)
Weiteres Vermögen
Weiteres Vermögen
Beteiligungen (Geschäft, 
Beteiligungen (Geschäft, 	Erbengemeinschaft usw.)
Erbengemeinschaft usw.)
Total Vermögenswerte
Total Vermögenswerte
15 Schulden
15 Schulden
Schuldposition
Schuldposition
gesuchstellende Partei
gesuchstellende Partei
Partner/in
Partner/-In
Kredite, Darlehen
Kredite Darlehen
(aktueller Bestand der Schuld)
Steuerausstände 
Steuerausstände 
Kantons-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer (pro Jahr)
Kantons-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer (pro Jahr)
Grundpfandschulden
weitere Schulden
Total Schulden
Total Schulden
16 Beilagen 4
16 Beilagen 4
Im Falle einer elektronischen Eingabe müssen die hier vermerkten Beilagen als PDF Dokumente mit eingereicht werden. Scannen Sie Papierdokumente wie Lohnausweise, von Hand unterschriebene Vollmachten, etc. in PDF und konvertieren Sie elektronische Dokumente in PDF.Hinweis: Praktisch alle Scannprogramme speichern Dokumente direkt als PDF. Neuere Textverarbeitungsprogramme unterstützen das Speichern der Dokumente als PDF. Stehen solche Funktionen nicht zur Verfügung, können über sogenannte PDF-Drucker wie "PDF Creator" (gratis)  aus beliebigen Programmen heraus über die Druckfunktion PDF Dokumente erstellt werden.
Im Falle einer elektronischen Eingabe müssen die hier vermerkten Beilagen als PDF Dokumente mit eingereicht werden. Scannen Sie Papierdokumente wie Lohnausweise, von Hand unterschriebene Vollmachten, etc. in PDF und konvertieren Sie allfällige weitere elektronisch vorhandene Dokumente in PDF.
Hinweis: Praktisch alle Scannprogramme speichern Dokumente direkt als PDF. Neuere Textverarbeitungsprogramme unterstützen das Speichern der Dokumente als PDF. Stehen solche Funktionen nicht zur Verfügung, können über sogenannte PDF-Drucker wie "PDF Creator" (gratis)  aus beliebigen Programmen heraus über die Druckfunktion PDF Dokumente erstellt werden.
Wenn nicht alle Unterzeichnenden über eine anerkannte qualifizierte Signatur gemäss ZertES verfügen, muss das Formular ausgedruckt, von Hand unterschrieben und per Post übermittelt werden.
Die gesuchstellende Partei erklärt, dass die voranstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen und vollständig sind und ermächtigt das Gericht, in die Steuerakten Einsicht zu nehmen.
Die gesuchstellende Partei, der die unentgeltliche Rechtpflege gewährt wurde, ist zur Nachzahlung verpflichtet, sobald sie dazu in der Lage ist (Art. 123 ZPO).
Für eine elektronische Eingabe muss das Formular von dem Unterzeichnenden mit einem qualifizierten Zertifikat gemäss ZertES elektronisch signiert werden (Art. 130 ZPO). Wenn nicht alle Unterzeichnenden über eine anerkannte qualifizierte Signatur gemäss ZertES verfügen, muss das Formular ausgedruckt, von Hand unterschrieben und per Post übermittelt werden. Die nachfolgenden Signaturfelder unterstützen nur Zertifikate, die dieser Anforderungen entsprechen.
Das Gesuch kann dem Gericht bzw. der Schlichtungsbehörde in Papierform oder elektronisch eingereicht werden. Eingaben und Beilagen in Papierform sind in je einem Exemplar für das Gericht, bzw. der Schlichtungsbehörde und für jede Gegenpartei einzureichen. Bei elektronischer Übermittlung muss das Dokument mit einer anerkannten elektronischen Signatur der Absenderin oder des Absenders versehen sein (Art. 130 und 131 ZPO); die Einreichung mittels gewöhnlicher E-Mail ist nicht zulässig.
Datum und Ort
Ort / Datum
 
 
 ............................................................................
Handunterschrift
 Unterschrift
 
 
 ..............................................................................
Wenn nicht alle Unterzeichnenden über eine anerkannte qualifizierte Signatur gemäss ZertES verfügen, muss das Formular ausgedruckt, von Hand unterschrieben und per Post übermittelt werden.
Wenn der/die Unterzeichnende nicht über eine anerkannte qualifizierte Signatur gemäss ZertES verfügt, muss das Formular ausgedruckt, von Hand unterschrieben und in Papierform (persönlich, per Post etc.) übermittelt bzw. eingereicht werden.
18 Elektronische Signaturen für die elektronische Eingabe
18 Elektronische Signaturen für die elektronische Eingabe
17 Hand-Unterschriften für die briefliche Eingabe
17 Eigenhändige/handschriftliche Unterschrift für die briefliche Eingabe 5
Instruktionen zum SignaturvorgangÜber das Signaturfeld wird kontrolliert, dass nur qualifizierte Zertifikate gemäss ZertES für die Signatur verwendet werden können, und dass automatisch ein Zeitstempel einer gemäss ZertES anerkannten Anbieterin von Zertifizierungsdiensten beigefügt wird.1. Stecken Sie ihren Signaturtoken oder ihre Signaturkarte ein.2. Geben Sie Ort und Datum in dem dafür vorgesehenen Eingabefeld links neben dem Signaturfeld ein.3. Klicken Sie auf das Signaturfeld (roter Pfeil).4. Wählen Sie das Zertifikat aus und drücken sie auf "Unterschreiben". Es werden ihnen nur qualifizierte Zertifikate gemäss ZertES zur Auswahl    angezeigt.5. Speichern Sie das Dokument (Bsp.: Dateiname.pdf -> Dateiname_sign.pdf) unter einem anderen Namen ab, sobald Sie dazu aufgefordert    werden.6. Geben Sie ihren PIN ein, sobald Sie dazu aufgefordert werden. Je nach Anbieter des Zertifikats muss der PIN ein zweites Mal bestätigt    werden.7. Adobe (Acrobat) Reader versucht anschliessend eine Verbindung zum Zeitstempeldienst herzustellen. Drücken Sie beim Erscheinen der    Sicherheitswarnung auf "Zulassen". Kann der Zeitstempeldienst aus technischen Gründen nicht erreicht werden (fehlenden Internetverbindung,    fallsche Proxyeinstellungen) wird der Signaturvorgang ohne Zeitstempel abgeschlossen.    Nach der ersten Signatur werden alle Felder gesperrt und können nicht mehr verändert werden.Wenn alle notwendigen Signaturen geleistet sind, übermitteln Sie das signierte Formular zusammen mit den oben vermerkten elektronischen Beilagen über die dafür vorgesehenen Zustell- oder Eingabe-Plattformen an die zuständige Behörde. Bei der Eingabe wird Ihnen eine Quittung mit Zeitstempel ausgestellt.Bei einem Auszug zum zwecke eines trägerwandels auf seite der Behörde werden vorhandene digitalen Signaturen sichtbar.Werden elektronische Signaturen im Adobe (Acrobat) Reader als nicht gültig angezeigt, sind meist die notwendigen Root-Zertifikate nicht installiert. Installieren Sie diese oder überprüfen Sie die Signaturen über das Validatorsystem des Bundes.https://www.e-service.admin.ch/validator/home
Instruktionen zum SignaturvorgangÜber das Signaturfeld wird kontrolliert, dass nur qualifizierte Zertifikate gemäss ZertES für die Signatur verwendet werden können, und dass automatisch ein Zeitstempel einer gemäss ZertES anerkannten Anbieterin von Zertifizierungsdiensten beigefügt wird.1. Stecken Sie ihren Signaturtoken oder ihre Signaturkarte ein.2. Geben Sie Ort und Datum in dem dafür vorgesehenen Eingabefeld links neben dem Signaturfeld ein.3. Klicken Sie auf das Signaturfeld (roter Pfeil).4. Wählen Sie das Zertifikat aus und drücken sie auf "Unterschreiben". Es werden ihnen nur qualifizierte Zertifikate gemäss ZertES zur Auswahl    angezeigt.5. Speichern Sie das Dokument (Bsp.: Dateiname.pdf -> Dateiname_sign.pdf) unter einem anderen Namen ab, sobald Sie dazu aufgefordert    werden.6. Geben Sie ihren PIN ein, sobald Sie dazu aufgefordert werden. Je nach Anbieter des Zertifikats muss der PIN ein zweites Mal bestätigt    werden.7. Adobe (Acrobat) Reader versucht anschliessend eine Verbindung zum Zeitstempeldienst herzustellen. Drücken Sie beim Erscheinen der    Sicherheitswarnung auf "Zulassen". Kann der Zeitstempeldienst aus technischen Gründen nicht erreicht werden (fehlenden Internetverbindung,    falsche Proxyeinstellungen) wird der Signaturvorgang ohne Zeitstempel abgeschlossen.    Nach der ersten Signatur werden alle Felder gesperrt und können nicht mehr verändert werden.
Wenn alle notwendigen Signaturen geleistet sind, übermitteln Sie das signierte Formular zusammen mit den oben vermerkten elektronischen Beilagen über die dafür vorgesehenen Zustell- oder Eingabe-Plattformen an die zuständige Behörde. Bei der Eingabe wird Ihnen eine Quittung mit Zeitstempel ausgestellt.Bei einem Auszug zum Zwecke eines trägerwandels seitens der Behörde werden vorhandene digitalen Signaturen sichtbar.
Werden elektronische Signaturen im Adobe (Acrobat) Reader als nicht gültig angezeigt, sind meist die notwendigen Root-Zertifikate nicht installiert. Installieren Sie diese oder überprüfen Sie die Signaturen über das Validatorsystem des Bundes.https://www.e-service.admin.ch/validator/home
Für eine elektronische Eingabe muss das Formular von dem Unterzeichnenden mit einem qualifizierten Zertifikat gemäss ZertES elektronisch signiert werden (Art. 130 ZPO). Wenn nicht alle Unterzeichnenden über eine anerkannte qualifizierte Signatur gemäss ZertES verfügen, muss das Formular ausgedruckt, von Hand unterschrieben und per Post übermittelt werden. Die nachfolgenden Signaturfelder unterstützen nur Zertifikate, die dieser Anforderungen entsprechen.
Für eine elektronische Eingabe muss das Formular von dem Unterzeichnenden mit einem qualifizierten Zertifikat gemäss ZertES elektronisch signiert werden (Art. 130 ZPO). Wenn nicht alle Unterzeichnenden über eine anerkannte qualifizierte Signatur gemäss ZertES verfügen, muss das Formular ausgedruckt, von Hand unterschrieben und per Post übermittelt werden. Die nachfolgenden Signaturfelder unterstützen nur Zertifikate, die dieser Anforderungen entsprechen.
Ort / Datum
Ort / Datum
Elektronische Unterschrift
Elektronische Unterschrift
1    Das Gesuch muss das Rechtsbegehren in der Hauptsache enthalten: Was will die klagende Partei von der beklagten Partei im Prozess? Z.B.: "Die beklagte Partei habe der klagenden Partei CHF 3'000.00 nebst Zins zu 5% seit dem 1.1.2011 zu bezahlen." Möglich ist auch, auf die Eingabe in der Hauptsache zu verweisen, sofern diese vorgängig oder gleichzeitig mit dem vorliegenden Gesuch eingereicht wird.
2    Die gesuchstellende Partei hat unter Angabe der Beweismittel die wesentlichen Gründe, warum die Rechtsbegehren in der Hauptsache nicht aussichtslos sind, in nachvollziehbaren Schritten glaubhaft darzulegen. Möglich ist auch, auf die Eingabe in der Hauptsache zu verweisen, sofern diese vorgängig oder gleichzeitig mit dem vorliegenden Gesuch eingereicht wird.
3    Die gesuchstellende Person hat die zu bezahlenden ausserordentlichen Kosten, z.B. für Arzt, Zahnarzt, Medikamente, Geburt, Wohnungswechsel, Pflege von Familienangehörigen anzugeben.
4    Alle Angaben zu den finanziellen Verhältnissen sind zu belegen. Einkünfte sind mittels Lohnausweises oder Geschäftsbuchhaltungen sowie allenfalls Kontoauszügen zu dokumentieren. Bei geltend gemachten Auslagen (Mietzinse, Versicherungsprämien, Alimente, Steuern, Kreditrückzahlungsraten usw.) sind sowohl deren Bestand (z.B. mit Verträgen, Bestätigungen, Rechnungen) als auch deren regelmässige Bezahlung (Quittungen) nachzuweisen. Der Saldo sämtlicher Konti ist zu belegen.  
5    Die gesuchstellende Partei hat das Gesuch eigenhändig zu unterzeichnen, sofern sie nicht vertreten ist. Ist sie vertreten, hat der Vertreter bzw. die Vertreterin das Gesuch zu unterzeichnen und sich durch eine Vollmacht auszuweisen.
1	Das Gesuch muss das Rechtsbegehren in der Hauptsache enthalten: Was will die klagende Partei von der beklagten Partei im Prozess? Z.B.: "Die beklagte Partei habe der klagenden Partei CHF 3'000.00 nebst Zins zu 5% seit dem 1.1.2011 zu bezahlen." Möglich ist auch auf die Eingabe in der Hauptsache zu verweisen, sofern diese vorgängig oder gleichzeitig mit dem vorliegenden Gesuch eingereicht wird.2	Die gesuchstellende Partei hat unter Angabe der Beweismittel die wesentlichen Gründe, warum die Rechtsbegehren in der Hauptsache nicht aussichtslos sind, in nachvollziehbaren Schritten glaubhaft darzulegen. Möglich ist auch auf die Eingabe in der Hauptsache zu verweisen, sofern diese vorgängig oder gleichzeitig mit dem vorliegenden Gesuch eingereicht wird.3	Die gesuchstellende Person hat die zu bezahlenden ausserordentlichen Kosten, z.B. für Arzt, Zahnarzt, Medikamente, Geburt, Wohnungswechsel, Pflege von Familienangehörigen anzugeben.4	Die gesuchstellende Partei hat das Gesuch eigenhändig zu unterzeichnen, sofern sie nicht vertreten ist. Ist sie vertreten, hat der Vertreter bzw. die Vertreterin das Gesuch zu unterzeichnen und sich durch eine Vollmacht auszuweisen. 5		Alle Angaben zu den finanziellen Verhältnissen sind zu belegen. Einkünfte sind mittels Lohnausweises oder Geschäftsbuchhaltungen sowie allenfalls Kontoauszügen zu dokumentieren. Bei geltend gemachten Auslagen (Mietzinse, Versicherungsprämien, Alimente, Steuern, Kreditrückzahlungsraten usw.) sind sowohl deren Bestand (z.B. mit Verträgen, Bestätigungen, Rechnungen) als auch deren regelmässige Bezahlung (Quittungen) nachzuweisen. Der Saldo sämtlicher Konti ist zu belegen.
Bestätigung der Steuerbehörde der Wohnsitzgemeinde
Bestätigung der Steuerbehörde der Wohnsitzgemeinde
1 Gesuchstellende Partei
Gesuchstellende Partei
Bei Wohnortswechsel innerhalb des letzten Jahres ist die Bestätigung bei der früheren Wohnsitzgemeinde einzuholen
Bei Wohnortswechsel innerhalb des letzten Jahres ist die Bestätigung bei der früheren Wohnsitzgemeinde einzuholen.
2 Steuerinformationen
Steuerinformationen
Rein-Einkommen gemäss letzter Steuerveranlagung 
Rein-Einkommen gemäss letzter Steuerveranlagung 
Rein-Vermögen gemäss letzter Steuerveranlagung
Rein-Vermögen gemäss letzter Steuerveranlagung
Steuerausstände
Steuerausstände
Bestehen Steuerabzahlungsvereinbarungen?
Bestehen Steuerabzahlungsvereinbarungen?
Falls ja, in welchem Umfang?
Falls ja, in welchem Umfang?
Die gesuchstellende Partei hat damit zu rechnen, im laufenden Jahr ungefähr in folgendem Umfang direkte Steuern (Gemeinden, Kanton, Bund) bezahlen zu müssen:
Die gesuchstellende Partei hat damit zu rechnen, im laufenden Jahr ungefähr in folgendem Umfang direkte Steuern (Gemeinde, Kanton, Bund) bezahlen zu müssen:
Hat die gesuchstellende Partei bzw. deren Familie die Steuern bisher regelmässig bezahlt?
Hat die gesuchstellende Partei bzw. deren Familie die Steuern bisher regelmässig bezahlt?
5 Unterschrift Steuerbehörde bzw. Gemeindekanzlei
Unterschrift Steuerbehörde bzw. Gemeindekanzlei
4 Stempel
Stempel
Stempel
 
 
 
 .....................................................
Unterschrift Steuerbehörde bzw. Gemeindekanzlei
 
 
 
 ...............................................................................................
3 Datum
Ort / Datum
Datum
 
 
 
 .....................................................
8.2.1.3158.1.475346.466429
Gesuch um unentgeltliche Rechtspflege nach Art. 119 ZPO
	Adresse: 
	Fenster links  ausrichten: 
	Fenster rechts ausrichten: 
	var: 
	Name: 
	Vorname: 
	Ja?: 0
	Strasse: 
	Hausnummer: 
	Ort: 
	Postleitzahl: 
	Telefonnummer: +xxxxxxxxxxx oder 0xxxxxxxxx: 
	Mobiltelefonnummer: +xxxxxxxxxxx oder 0xxxxxxxxx: 
	E-Mail Adresse: 
	Sprache: 
	Geburtsdatum : TT.MM.JJJJ: TT.MM.JJJJ
	Beruf oder Tätigkeit: 
	Postfach: 
	im Konkubinat lebend: 0
	ledig: 0
	verheiratet: 0
	verwitwet: 0
	geschieden: 0
	getrennt: 0
	in eingetragener Partnerschaft: 0
	aufgelöste Partnerschaft: 0
	Heimatort: 
	Nationalität: 
	Arbeitgeber: 
	Arbeitgeber: 
	Nettoeinkommen (pro Monat): 
	Ja: 
	Weitere Personen, die im gleichen Haushalt leben hinzufügen: 
	Freitext weitere Bemerkungen: Weitere Bemerkungen:
	Anwaltswunsch: 
	CHF: 
	Bisherige Vorschüsse an eigenen Anwalt (Gesamtbetrag)?: 
	Falls ja, für welche Zeitspanne?: 
	gesuchstellende Partei Total Schulden: 
	PartnerIn Total Schulden: 
	gesuchstellende Partei: Unterhalts-/ Unterstützungsbeiträge Kinder : 
	PartnerIn: Unterhalts-/ Unterstützungsbeiträge Kinder: 
	Bezeichnung Total Vermögenswerte: 
	letzte Steuererklärung (inkl. Wertschriftenverzeichnis): 0
	weitere Urkunden, welche die finanzielle Situation der gesuchstellenden Partei belegen:: 0
	Ort / Datum: 
	Elektronische Unterschrift: 
	Jahr: 
	Jahr: 
	CHF: 
	Jahr: 
	CHF: 
	CHF: 



